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FrauenLEBEN

St i f tung



Wo wir herkommen, wo wir stehen

Der Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Diözese Rottenburg-Stuttgart – SkF – ist 
ein bundesweit tätiger Verband, der für Frauen, Kinder, Jugendliche und Familien in 
schwierigen Lebenssituationen Unterstützung bietet. Als „Rettungsverein vom Guten 
Hirten“ von Mathilde von Dellingshausen im Jahr 1903 gegründet, hat sich der Verein 
in Stuttgart heute zu einem eigenständigen Frauenfachverband weiterentwickelt. Der 
SkF ist Mitglied im Caritasverband.

Das Engagement der Freiin Mathilde v. Dellingshausen in Stuttgart galt Frauen, 
die von der Gesellschaft als „unwürdige Arme“ von jeder Unterstützung ausge- 
schlossen waren. Mit großem persönlichen und finanziellen Einsatz – unterstützt  
von wenigen, ebenso mutigen Frauen – half sie ledigen Schwangeren, Müttern und 
deren Kindern bei der Überwindung ihrer sozialen und wirtschaftlichen Ausgrenzung.



Moderne Gesellschaft, zeitgemäße Hilfen

Frauen in schwierigen Lebenssituationen, alleinstehende 
Schwangere, alleinerziehende junge Mütter, junge Familien in 
Not, Kinder und Jugendliche am Rand unserer Gesellschaft, 
darüber hinaus Menschen, deren Behinderung, Krankheit 
oder Alter sie betreuungsbedürftig machen, sie alle finden in 
den Einrichtungen des SkF Beratung, Hilfe und Begleitung.

Schwerpunkte der Stiftung 

Langfristige Sicherung der stationären  
und ambulanten Angebote 

 Mutter-Kind-Einrichtung „Paulusstift“
Hier finden hilfsbedürftige Schwangere und junge Mütter 
Wohnung, Beratung und Betreuung durch qualifizierte 
Mitarbeiterinnen. Eine Kindertagesstätte und ein Familien- 
zentrum mit Angeboten für Familien sind angeschlossen.

Kinder- und Jugendhilfe Neuhausen
Hier leben Kinder und Jugendliche in Wohngruppen oder 
im betreuten Wohnen mit sozialpädagogischer Beglei-
tung. Ambulante Beratungs- und Betreuungshilfen für 
Kinder und Familien sind angeschlossen.



Offene Dienste
l Schwangerschaftsberatung

Beratung und Unterstützung von Schwangeren und 
jungen Paaren auch nach der Geburt des Kindes in 
der Region Stuttgart. 

l Betreuungsverein
Für geschäftsunfähige Personen in schwierigen Lebens-
situationen werden nach den Vorgaben des Betreuungs-
gesetzes gesetzliche Betreuungen geführt sowie ehren-
amtliche Betreuer/innen gewonnen und begleitet.

l Frühe Hilfen
Zum Angebot gehören Beratung und Hilfe für junge 
Eltern, Mutter-Kind-Gruppen sowie Familienpatenschaften.

l Tagesstätte für Frauen in schwierigen  
 Lebenssituationen

Einzige Tagesstätte im Stuttgarter Raum, die nur für Frauen 
offen ist. Angebote sind warme Mahlzeiten, Ruheräume, 
Möglichkeiten zur Körper- und Wäschepflege und frauen- 
würdiges Miteinander.



Wie Sie helfen können

Durch Zustiftungen gehören Sie zum Kreis der Stifter. 
Ihre Zustiftung trägt zum Wachstum des Kapitalstocks 
der Stiftung FrauenLEBEN bei, aus dessen Erträgen die 
Aufgaben der Stiftung FrauenLEBEN gefördert werden.

Sie können zum Beispiel den Erlös von Veranstaltungen der 
Stiftung zufließen lassen. Bei Anlässen wie Geburtstagen und 
Jubiläen können Sie anstelle von Geschenken um Zuwen-
dungen für unsere Stiftung bitten. Sie können die Stiftung 
auch mit Sachvermögen unterstützen und sie mit einer 
Schenkung oder einem Vermächtnis im Testament bedenken.

Wir sind Ihnen für jeden Betrag, auch den kleinsten, dankbar.

Kontakt
Stiftung
Stiftungsrat · Stöckachstraße 55 · 70190 Stuttgart

Stiftungsrat
Therese Wieland, Ordinariatsrätin a.D.
Hilde Weber, Handelsschulrätin i.R.
Markus Heilig, Betriebswirt
Ilse Barwig, Bankkauffrau
N.N., Agnes-Neuhaus-Stiftung

Stiftungskonto
Stiftung FrauenLEBEN 
Bank für Sozialwirtschaft
Konto: 1739 800 · BLZ: 601 205 00 
BIC: BFSWDE33STG 
IBAN: DE06601205000 001739800 

Unsere Stiftung ist gemeinnützig. Die Zuwendungs-
bestätigungen sind steuerlich abzugsfähig. Die 
Stiftung ist eine Treuhandstiftung unter dem Dach 
der SkF-Stiftung Agnes Neuhaus.



SoziALdienSt kAtHoLiScHer FrAuen e.V.
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„Nur mutig wollen, lieben und hoffen. 
Der menschliche Wille und die gottliche 
Gnade lassen sich nicht bemessen.“

Mathilde von Dellingshausen


